Checkliste: So funktioniert eine erfolgreiche Wiedereingliederung

	Fragen:
	ja
	nein

	Wurde frühzeitig Kontakt zur erkrankten Person aufgenommen?
	
	

	Wurden Wünsche nach Diskretion beachtet?
	
	

	Sind Führungskräfte über die Bedeutung von Wiedereingliederung informiert?
	
	

	Wurde geprüft, ob ein betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) eingeleitet wurde?
	
	

	Besteht ein enger Austausch mit der BEM-Stelle?
	
	

	Wurden externe Partner (Integrationsamt, Reha-Träger) einbezogen?
	
	

	Wurden gesundheitliche Einschränkungen und Belastungsgrenzen besprochen?
	
	

	Gibt es Handlungsbedarf bei Arbeitszeit, Aufgaben oder Arbeitsort (z. B. Homeoffice)?
	
	

	Liegt ein individueller Unterstützungsbedarf vor?
	
	

	Wurde der Betriebsarzt oder die Betriebsärztin frühzeitig eingebunden?
	
	

	Liegt eine arbeitsmedizinische Beurteilung vor?
	
	

	Wurden Empfehlungen des Betriebsarztes berücksichtigt?
	
	

	Wurde gemeinsam ein belastungsgerechter Wiedereingliederungsplan erstellt?
	
	

	Sind Stufen und Zeiträume realistisch und flexibel gestaltet?
	
	

	Wurden Tätigkeiten definiert, die übernommen werden können?
	
	

	Wurde der Arbeitsplatz auf mögliche Anpassungsbedarfe überprüft?
	
	

	Besteht Anspruch auf technische Hilfsmittel oder ergonomische Anpassungen?
	
	

	Wurden finanzielle Fördermöglichkeiten (Integrationsamt, Rentenversicherung) genutzt?
	
	

	Wurden die Kollegen sensibel über die Rückkehr informiert?
	
	

	Besteht ein unterstützendes soziales Umfeld?
	
	

	Gab es ggf. Teamgespräche zur Sensibilisierung?
	
	

	Wurde auf Beratungs- und Unterstützungsangebote hingewiesen (Sozialberatung, externe Stellen)?
	
	

	Gibt es Hinweise auf psychische Belastungen oder Ängste?
	
	

	Wurde Unterstützung aktiv angeboten?
	
	

	Finden regelmäßige Gespräche mit der betroffenen Person statt?
	
	

	Werden Rückmeldungen der Führungskraft eingeholt?
	
	

	Werden bei Bedarf Anpassungen vorgenommen?
	
	

	Wurden dauerhafte Unterstützungsmaßnahmen gesichert?
	
	

	Gibt es Vereinbarungen für Nachgespräche nach der Wiedereingliederung?
	
	

	Besteht weiterhin ein niederschwelliger Zugang zur Schwerbehindertenvertretung?
	
	

	Mussten Sie bei einer Frage mit „Nein“ antworten, sollten Sie in diesem Bereich tätig werden.



